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Informationen und Hinweise zur Vinschgerbahn
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Vinschgerbahn

Streckenlänge: ca. 60 km

Täglich verkehren 33 bis 47 Züge

und es werden rund 5.000 

Fahrgäste transportiert 
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Fahrzeuge

Diesel-Elektrische Triebwagen; 2 x 390 kW Dieselmotoren; 1.500 l 
Dieseltank; Drehstrom-Asynchron-Generatoren

Länge: 39.500 mm; Gewicht: max. ca. 84 t

104 Sitzplätze, 110 Stehplätze
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Fahrzeuge

Auf den Dachflächen sind installiert:

• Bremswiderstände

• Fahrzeugbatterie

• Luftaufbereitungsanlage

Das Antriebsmodul besteht aus 
zwei Maschinenräumen
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Fahrzeuge – Fluchtwege, Zugänge

Alle Einstiegstüren besitzen innen und außen eine mechanische Notentriegelung

Griff für Notentriegelung außen

Die Notentriegelung außen ist am Untergestell unter 
der Türsäule angebracht 

Griff für Notentriegelung innen

Mit dem Kaba 8 Schlüssel kann der Zug eingeschaltet und 
mit dem Vierkantschlüssel  die Tür geöffnet werden
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Fahrzeuge – Fluchtwege, Zugänge

Alle Fenster und Glasscheiben (außer die Frontscheibe der Fahrerkabinen) bestehen aus 
einer Doppelverglasung aus ESG-Glas und können durchbrochen werden

Die Durchgangstüre kann auch bei Ausfall des pneumatischen Antriebs von Hand geöffnet 
werden

Türen des Maschinenraums und WC-Türen können mit einem Vierkantschlüssel geöffnet 
werden
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Fahrzeuge – Löscheinrichtungen

Alle Einstiegstüren besitzen innen und außen eine mechanische 
Notentriegelung; die Notentriegelung außen ist am Untergestell 
unter der Türsäule angebracht 

Antriebsmodul

Detektiersystem: pneumatischer Detektionsschlauch

Löschanlage: für Stromrichter Gaslöschanlage mit Argon; 
für Dieselmotor-Generator-Einheit Löschwasser mit 
Löschmittelzusatz Hydrex und Stickstoff als Treibgas
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Fahrzeuge – Not-Aus und Haupttrennschalter

In jeder Fahrerkabine befinden sich Not-Aus 
Taster, der die Abschaltung der Dieselmotoren 
und der Kraftstoffanlage und eine Bremsung 
bewirkt.

Not-Aus Taster

Im Endwagen A befindet sich in der 
Fahrerkabine der Hauptrennschalter zum 
Abschalten aller Bordsysteme
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Fahrzeuge – Bremsen

In jedem Einstiegsraum befindet sich eine Fahrgastnotbremse mit 
Gegensprechanlage zum Fahrzeugführer. 

Schauzeichen am Wagen zeigen an, ob die Bremsen angezogen oder gelöst sind

Grün Bremse gelöst
Rot Bremse angezogen
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Fahrzeuge – Bremsen, Hemmschuhe, Sonstiges

Durch Entleeren der Hauptluftleitung können alle Bremsen angelegt werden. 

in den Fahrerkabinen befinden sich:

Hemmschuhe
Flaggen, Fackel, Kurzschluß-
kabel für Gleise
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Gleiskleinwagen und Arbeitszug

Ein Arbeitszug ist beim Bahnhof in 
Schlanders stationiert; Anforderung über 
die Leitstelle  

Gleiskleinwagen haben die 
Feuerwehren erhalten



Oktober 2006 © Landesfeuerwehrschule Südtirol 12

Einsatzunterlagen
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Einsatzunterlagen - Übersichtsplan
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Übersicht und Legende
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Einsatzunterlagen – Verhalten bei Notfällen
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Zuständigkeiten und Alarmpläne

Alarmierungskriterien:

Alarmstufen 1 und 4: Ortsfeuerwehr, 1 LF/TLF und 1 KRF verfügbar

Alarmstufen 2 und 5: Orts-, Nachbar- und Stützpunktwehr, 2 TLF, 2 KRF, SRF verfügbar

Alarmstufen 3 und 6: Orts-, 2 Nachbar- und Stützpunktwehr, 3 TLF, 3 KRF, SRF verfügbar

Alarmstufe 7: Orts-, Nachbar- und Stützpunktwehr, 2 TLF, 2 KRF, SRF und GSF verfügbar

Alarmstufe 8: Alle Feuerwehren die im Alarmplan vorkommen
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Erreichbarkeit der Leitstelle

Tel. 0473 – 20 38 40


